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TOP 8 – Arbeitskreisübergreifende Projekte
8.3. Renovierung des „Radetzky-Schiffes“

Berichte: Region Russe und die Projektgruppe
Sehr geehrte Damen und Herren,
In Verbindung mit dem von der Region Russe an der 13. Konferenz der Regierungschefs eingebrachten Vorschlag für die Gewährung von Fördermitteln für die Renovierung des historischen „Radetzky-Schiffes“, welches momentan am bulgarischen Donauufer verankert ist, sowie mit den an der 13. Regierungskonferenz und der 15. Sitzung der Arbeitsgruppe der leitenden Beamten in Belgrad letzten Jahres genehmigten Beschlüsse, möchte Ich Sie über folgendes informieren:

Wie Sie wissen, wurde nach einer sorgfältigen Besichtigung des „Radetzky-Schiffes“ durch eine Kommission von hochqualifizierten Experten, eine aktualisierte und ausführliche Reparaturliste vorbereitet, laut welcher die grundlegenden und dringenden Reparatur- und Wiederherstellungsarbeiten sich auf einer Gesamtsumme von 167 609 Euro belaufen. Diese Arbeiten umfaßen die Reparatur der Antriebsmotoren, des Rumpfes und der elektrischen Installation des Schiffes. Die Reparaturliste und das Fotomaterial wurden an das Bulgarische Kulturministerium am 27.08.2003 gesandt. Dieses sollte einen endgültigen Beschluß über das zukünftige Schicksal des Schiffsmuseums faßen, indem es die Konstatierungen der Experten sowie die Möglichkeiten für eine Finanzierung der Reparatur- und Wiederherstellungsarbeiten durch das Budget des Bulgarischen Kulturministeriums und durch andere Förderquellen, einschließlich mit Hilfe der von der Arbeitsgemeinschaft Donauländer vorgeschlagenen Fördermitteln, berücksichtigt.
Nach einer langen Diskussion auf verschiedenen Experten-Niveaus für die zukünftige Benutzung und Bewirtschaftung des Schiffes, welches den wirkenden europäischen Binnenschifffahrtsstandarten entsprechen sollte, wurde klar, daß weitere Tischlereiarbeiten, die Montage einer Radarstation, der Austausch des Rädersatzes mit Schiffsruderschrauben usw. notwendig sind, welche das Renovierungsbudget zusätzlich mit 310 000 Euro belasten würden. 
Oder anders – beläuft sich die ganze Renovierung auf insgesamt 590 000 Euro. Es erwies sich auch, daß das Schiff mit den jetzigen Motoren bei einer dem Flußlauf entgegengesetzten Bewegung äußerst uneffektiv ist, welches zu einem sehr großen Verbrauch an Treibstoff führt.
Letztenendes kamen die Experten zu dem Entschluß, daß die bessere Variante ist, das Schiff neu zu bauen, indem nur seine Silhouette beibehalten wird.

Ihren Standpunkt in Erwägung nehmend, richtete sich der Kulturminister mit einem Schreiben vom 16.02.2004 an uns, mit welchem er uns bat, von seinem Namen seine Dankbarkeit an die Arbeitsgemeinschaft Donauländer für die erwiesene Bereitschaft für eine Anteilnahme an der Finanzierung und an der Renovierung des „Radetzky-Schiffes“ mit der Summe von 120 000 Euro, auszusprechen. Wegen Mangel an den restlichen Teil der notwendigen Finanzmitteln, „friert“ das Kulturministerium dieses Projekt ein.
Ich möchte mich auch dafür entschuldigen, daß wir lange Zeit die Lösung dieser Frage aufgeschoben haben und möchte noch einmal Herrn de Martin, Herrn Dr. Stangler, Herrn Dr. Scherer, Herrn Otto Schwetz und Herrn Zoltan Koszan für ihre Anteilnahme und den Wunsch uns zu helfen, herzlich danken.
Rumjan Gantschev
STV. VERWALTER 

DER REGION RUSSE


Russe, den 09.06.2004
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